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Öffentlicher Dienst muss Vorreiter beim Kampf gegen Rassis- 
mus und Rechtsextremismus sein 

Antrag Fraktion der SPD — Drucksache 19/2641 

Änderungsantrag der Fraktion der SPD — Umdruck 19/5915 

Hier: Stellungnahme der Beauftragten für die Landespolizei 

Schleswig-Holstein 

Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

für die weitere Einräumung der Gelegenheit, zu den oben genann— 

ten Anträgen Stellung zu nehmen, bedanke ich mich. 

Der Änderungsantrag der Fraktion der SPD (Umdruck 19/5915) er- 

gänzt den Ausgangsantrag (Drucksache 19/2641), zu dem ich be- 

reits mit Schreiben vom 17. März 2021 Stellung genommen habe, 

insoweit, als das Vorhaben der Untersuchuhg des Werteverständ— 

nisses der Mitarbeiter*innen im Öffentlichen Dienst des Landes 

Schleswig-Holstein sowie der Entwicklung und Verbreitung diskri- 

minierender Handlungen in sämtlichen Landesbehörden nunmehr 
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ausdrücklich in den schleswig-holsteinischen Aktionsplan gegen 

Rassismus eingebettet ist. Diese Verortung erachte ich als sinnvoll. 

Zudem soll nunmehr zusätzlich eine Untersubhung erfolgen, ob und 
an welchen Stellen Stärkungs— und Unterstützungäbedarf im Ein- 

stellungsverfahren, in der Aus— und Fortbildung, sowie der Organi-_ 

sations— und Führungskultur bestehen. 

Auch diesen Punkt befüwvorte ich, da die genannten Bereiche wich- 

tige, da einflussstarke und die Mitarbeiter*innen prägende, „Schlüs- 

selstellen" in einer Organisationsstruktur‚ so auch im Öffentlichen 

Dienst, darstellen. 

Die ebenso neu aufgenommene Formulierung, dass alle Bemühun— 

gen der Landesregierung proaktiv erfolgen, verdeutlicht dass mit 

dern Vorhaben der Untersuchungen keinesfalls eine Vorverurtei- 

lung der Mitarbeiter*innen des Öffentlichen Dienstes einhergeht, 

sondern die geplanten Evaluierun9en ergebnisoffen im Sinne eines 

frühzeitigen selbstbestimmten und vor alleman Prävention ausge- 

richteten Handelns durchgeführt werden. Diese Versicherung wirkt 

deshalb eventuellem Misstrauen der Mitarbeiter*innen entgegen 

bzw. — positiv ausgedrückt — dürfte das Vertrauen der zu befragen— 

den Mitarbeiter*innen in das Vorhaben stärken. 

Eine ebenso positive, da konstrüktive undproaktive Wirkung ist 

dern Vorhaben beizumessen, mit dern Wertever3tändnis der Mitar- 

beiter*innen nicht nur den Status Quo, sondern gleichsam evaluie- 

ren zu wollen, was dieMitarbeiter*innen in ihrer Widerstandskraft 

gegen menschenverachtende Verhaltensweisen, mit denen sie sich 

möglicherweise während ihres Berufslebens einmal konfrontiert se- 

hen könnten, stärken könnte. Diese Fragestellung ist demnach da— 

rauf ausgerichtet, den Mitarbeiter*innen auch eine Art Rüstzeug an 

die Hand zu geben, eventuellen menschenverachtenden Verhal- 

tensweisen anderer bei Bedarf wirksam und bestimmt entgegenzu— 

treten. Dies stellt aus meiner Sicht einen ganz wichtigen Punkt dar. 

Abschließend befürworte ich das in den Antrag neu aufgenommené 

ausdrückliche Bekenntnis zu den Bemühungen der Innenministérin 

im Bereich der Landespolizei sowie den entsprechenden bundes- 

weiten gesamtgesellschaftlichen Evaluierungén.
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lm Übrigen verweise ich auf meine Ausführungen in meinem 
Schreiben vom 17. März 2021. 

Für Fragen stehe ich Ihnen gerne zurVerfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

o - eauftrag e für soziale Angelegenheiten und 

Beauftragte für die Landespolizei Schleswig—Holstein
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